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David Safier stieß durch Zufall bei seinen Recherchen auf einen Tagebucheintrag, in 
dem eine Komödie erwähnt wurde, die am 26. Januar 1942 uraufgeführt wurde im 
Femina-Theater im Warschauer Ghetto. Ihr Titel: "Die Liebe sucht ein Zimmer". Ihr 
Inhalt: Zwei Paare, die sich, wegen der Wohnungsnot, ein Zimmer teilen müssen und 
sich über Kreuz ineinander verlieben. 

Eine klassische Liebeskonstellation also - ein Stück, über das die Menschen in ihrem 
Elend lachten, ein halbes Jahr bevor der Großteil der Ghettobevölkerung in den 
Konzentrationslagern vergast wurde. 

Obwohl der schreckliche Ghettoalltag im Hintergrund mitschwingt, ohne alles zu 
überlagern, ist es vor allem ein Stück voller Lebensfreude! Eins, in dem junge 
Menschen angesichts des sie umgebenden Elends und Todes versuchen, die Liebe zu 
finden. Eins, in dem geliebt, gelacht und gesungen wird - gesungen wie in einem 
Musical. Bis heute wurde das Stück nicht wieder aufgeführt. In der 
Hörspielbearbeitung von David Safier erlebt der Text eine neue Öffentlichkeit und 
wird auch den heutigen Zuhörer zum Lachen (und Weinen) bringen. 
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